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Termine und 
Fälligkeiten 

 
15. Juni 
• Integrierung der 

Auslandsrechnun-
gen vom Monat Mai 
2026 

 
16. Juni 
• Monatliche MwSt.-

Zahlung Mai 
• Zahlung Lohnsteuer 

und Rentenbeiträge 
der Arbeitnehmer 
Monat Mai 

• Einzahlung 
Quellensteuer 

• GIS/IMU- 
Akontozahlung 

 
20. Juni 
• Zahlung 

Bauarbeiterkasse 
• Monatliche Conai-

Meldung 
 

25. Juni 
• Monatliche INTRA-1 

(Verkauf) und 
INTRA-2 (Einkauf) 
Meldungen 

 
30. Juni 
• GIS/IMU- Erklärung 
• REDDITI – 

Saldozahlung 
Vorjahr und 
Akontozahlung für 
Steuerpflichtige, die 
nicht dem 
Zuverlässig-
keitsindex ISA 
unterliegen 

• Jährliche 
Handelskammer-
gebühr  

• Frist für die 
Veröffentlichung 
von öffentlichen 
Beiträgen auf der 
Website des 
Unternehmens oder 
Vereins  

Wissen Sie schon? Juni 2026 
Autoren: Lisa Innerbichler, Michela Niederkofler, Roland Stauder 

 
 

Zweijähriges Vorababkommen (“concordato preventivo biennale”)!  

Das zweijährige Vorababkommen startet in die dritte Runde: alle Unternehmer 
und Freiberufler haben wieder die Möglichkeit für das Steuerjahr 2026/2027 zu 
optieren. Die Option steht auch Steuerpflichtigen offen, die bereits für die Jahre 
2024/2025 am „Concordato Preventivo Biennale“ teilgenommen haben. Kurz zur 
Wiederholung: beim zweijährigen Vorababkommen („concordato preventivo 
biennale“) handelt es sich um eine Vereinbarung zwischen dem Fiskus und dem 
Steuerpflichtigen zur Festsetzung der Steuerschuld für die Jahre 2026 und 2027 
auf der Grundlage von verschiedenen Daten (u. a. Ergebnisse Vorjahre, Note 
Zuverlässigkeitsindizes-ISA usw.).  
Anspruchsberechtigt sind alle Steuersubjekte, die den Zuverlässigkeitsindizes-
ISA unterliegen und keinen spezifischen Ausschlussgrund haben. Steuerpflichtige 
im Pauschalsystem („regime forfettario“) sind ab dem Jahr 2025 ausgeschlossen. 
Die Option zur Anwendung muss bis spätestens 31. Oktober 2026 erfolgen.   
Wir werden dann ab Juli 2026 für alle Kunden im Einzelfall prüfen, ob die 
Zustimmung zur Vorababkommen rentabel ist und uns gegebenenfalls mit Ihnen 
in Verbindung setzen. 
 

Handelskammergebühren 2026!  

Alle am 1. Januar des Jahres im Handelsregister eingetragenen Unternehmen 
müssen innerhalb der Frist für die Saldo- und Akontozahlung der 
Einkommenssteuern die geschuldete Handelskammergebühr für das Jahr 2026 
einzahlen. Die Fälligkeit ist der 30.06. bzw. für Steuerpflichtige, die den ISA-
Bestimmungen unterliegen oder das Pauschalsystem anwenden, der 20.07. 
Neben den Unternehmen, die im Handelsregister eingetragen sind, müssen auch 
jene Betriebe, die im Verzeichnis der Wirtschafts- und Verwaltungsdaten (VWW 
oder REA) eingetragen sind, die Handelskammergebühr entrichten. Dies betrifft 
vorwiegend Vereine, ausländische Unternehmen ohne Niederlassung und nicht 
gewerbliche Körperschaften.  
In den kommenden Wochen erhalten alle am 1. Januar eingetragenen 
Unternehmen mittels PEC eine Mitteilung mit den entsprechenden Anweisungen 
für die Berechnung und die Einzahlung der Jahresgebühr. 

 

Operativer Hinweis: Die Handelskammergebühr wird grundsätzlich durch 
unsere Kanzlei berechnet und termingerecht mitgeteilt bzw. eingezahlt. Sie 
müssen uns deshalb das Schreiben der Handelskammer nicht weiterleiten. 
 

 

Gemeindeimmobiliensteuer 2026!  

Die erste Rate der Gemeindeimmobiliensteuer 2026 ist am 16. Juni 2026 fällig. Die 
meisten Südtiroler Gemeinden haben die Gemeindeimmobiliensteuer (GIS) selbst 
berechnet und die entsprechenden Zahlungsvordrucke den Steuerpflichtigen 
zugesandt. Für die im restlichen Italien gelegenen Immobilien muss die 
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• Ortstaxenmeldung 
bestimmter 
Gemeinden in Italien 

• Frist für Lieferung 
und Vernetzung der 
materiellen 
Wirtschaftsgüter 
“Industrie 4.0”, die 
innerhalb 
31.12.2025 
“reserviert” wurden  

• Frist Verknüpfung 
aller POS-Geräte 
und Kassensysteme 
(RT), die im April 
2026 aktiviert 
wurden 

Berechnung der Immobiliensteuer (IMU, IMIS, ILIA) normalerweise durch den 
Steuerpflichtigen selbst vorgenommen werden.  
Beachten Sie bitte, dass die Berechnungen der Gemeinde nur dann stimmen, 
wenn im Jahr 2026 keine Änderungen am Bestand oder an der Verwendung der 
Liegenschaften eingetreten sind bzw. wenn die erfolgten Änderungen am 
Bestand (z. B. An- bzw. Verkauf von Immobilien, Bauarbeiten, Umbauarbeiten, 
Ausweisung von neuen Baugründen, Änderungen an den Katasterwerten) oder an 
der Verwendung der Liegenschaften (z. B. Verlegung des Hauptwohnsitzes, 
Wohnungsvermietung, usw.) der Gemeinde rechtzeitig mitgeteilt worden sind.  
 

Begünstigte Besteuerung von Dividenden und Beteiligungsgewinnen unverändert! 

Mit dem Gesetzesdekret Nr. 38/2026 wurden die mit dem Haushaltsgesetz 
eingeführten Einschränkungen für die steuerliche Begünstigung von Dividenden 
und Veräußerungsgewinnen aus Beteiligungen an Kapitalgesellschaften (PEX-
Regelung - „partecipation exemption“) wieder aufgehoben. Die Steuerbefreiung 
im Rahmen der PEX-Regelung („partecipation exemption“) beträgt unverändert 
95%, sofern auch alle anderen Voraussetzungen gegeben sind 
(Mindesthaltedauer, erstmalige Erfassung unter den Finanzanlagen, 
Steuerwohnsitz in einem Staat mit normaler Besteuerung und Ausübung einer 
wirtschaftlichen Tätigkeit). 

WICHTIG: Überprüfung INPS-Befreiung! 

Unternehmer, Gesellschafter und mitarbeitende Familienmitglieder, die neben 
ihrer selbständigen Tätigkeit ein 100%iges Arbeits- oder Angestelltenverhältnis 
haben, sind von der Einzahlung der INPS-Beiträge für Kaufleute und Handwerker 
befreit. Sollten Sie aufgrund eines solchen Arbeitsverhältnisses derzeit von der 
Zahlung dieser INPS-Beiträge befreit sein, bitten wir Sie, uns jede Änderung Ihrer 
beruflichen Situation unverzüglich mitzuteilen. Dies gilt insbesondere bei einem 
Wechsel von Vollzeit auf Teilzeit, der Beendigung des Arbeitsverhältnisses, der 
Aufnahme einer weiteren Tätigkeit oder ähnlichen Änderungen. Nur so können 
wir eine erforderliche Meldung bei der INPS rechtzeitig vornehmen. 

Veröffentlichungspflicht von Beiträgen, Beihilfen und Förderungen! 

Alle Unternehmen, nicht gewerblichen Körperschaften und Vereine 
(Kapitalgesellschaften, Personengesellschaften, Einzelunternehmen, 
Genossenschaften, Volontariats- und ONLUS-Vereine sowie alle anderen nicht 
gewerblichen Körperschaften) müssen die ab dem Jahr 2018 von öffentlichen 
Institutionen ausbezahlten Beiträge, Zuschüsse, Beihilfen und Förderungen in 
Geld- und Sachwerten (soweit sie nicht als ein Entgelt oder eine Vergütung für 
eine erbrachte Leistung oder Lieferung betrachtet werden können) innerhalb 
30.06. des Folgejahres auf ihrer Webseite veröffentlichen. Die Pflicht besteht 
dann, wenn die Summe aller im Jahr erhaltenen Beiträge insgesamt 10.000 Euro 
überschreitet. Falls man keine eigene Webseite hat, kann die Veröffentlichung 
entweder auf den sozialen Portalen (wie z. B. Facebookseite), auf der Webseite 
einer Interessensvereinigung oder eines Verbandes erfolgen. 
Kapitalgesellschaften können diese Informationen im Anhang zum 
Jahresabschluss anführen.  
Sollten Unternehmer sich entscheiden, die Bilanz nicht zu hinterlegen, müssen 
die Beiträge auf der Website veröffentlicht werden.  
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Die Verwaltungsstrafe für die unterlassene Veröffentlichung beträgt 1% der 
erhaltenen Beiträge, mit einer Mindeststrafe von 2.000 Euro. Zusätzlich zur Strafe 
muss die Veröffentlichung innerhalb von 90 Tagen ab der Beanstandung 
nachgeholt werden, ansonsten müssen auch die Beiträge zurückgezahlt werden. 
Gerne können Sie eine entsprechende Vorlage bei uns in der Kanzlei anfordern. 
 

Vorsicht beim Abzug von Darlehenszinsen in der Steuererklärung! 

Darlehenszinsen für die Hauptwohnung sind nur absetzbar, wenn die gesetzlich 
vorgeschriebenen Fristen für die Wohnsitzverlegung bzw. für den Abschluss des 
Darlehens eingehalten werden. Grundsätzlich können die Zinsen auf ein 
Hypothekardarlehen für den Kauf (bis zu einem Höchstbetrag von 4.000 Euro) 
bzw. den Bau (bis zu einem Höchstbetrag von 2.582,28 Euro) der Hauptwohnung 
im Ausmaß von 19% von der Steuer in Abzug gebracht werden.  
Beim Kauf der Hauptwohnung muss der Kauf innerhalb eines Jahres vor oder nach 
Abschluss des Darlehensvertrages erfolgen und der Wohnsitz muss innerhalb 
eines Jahres ab dem Kauf verlegt werden.  
Bei Bau bzw. Umbau oder Sanierung muss das Darlehen innerhalb von sechs 
Monaten vor oder 18 Monaten nach Baubeginn abgeschlossen werden und die 
Wohnsitzverlegung muss innerhalb von sechs Monaten nach Beendigung der 
Arbeiten (Bauende) erfolgen. 
In beiden Fällen müssen Darlehensnehmer und Eigentümer identisch sein und es 
muss sich um ein notarielles Hypothekardarlehen handeln. 

 

Quellensteuereinbehalt bei Zahlung von Lizenzgebühren (Royalties)! 

Lizenzgebühren (Royalties für die Nutzung von urheberrechtlich geschützten 
Werken) an im Ausland ansässige Unternehmen unterliegen grundsätzlich einer 
Quellensteuer von 30%. Erleichterungen oder Reduzierungen sind in 
verschiedenen Doppelbesteuerungsabkommen bzw. für EU-Gesellschaften mit 
gegenseitiger Beteiligung von 25% (RL 2003/49/EG) vorgesehen.  
Die genaue Anwendbarkeit ist von Fall zu Fall mit dem jeweiligen 
Doppelbesteuerungsabkommen zu prüfen. 

 
WICHTIG: für die Reduzierung bzw. Befreiung vom Quellensteuereinbehalt sind 
folgende Unterlagen erforderlich: 
• eine steuerliche Ansässigkeitsbescheinigung von der ausländischen 

Finanzbehörde und eine Eigenerklärung, welche bestätigt, dass keine 
Betriebsstätte in Italien besteht und dass die Anwendung der im 
Doppelbesteuerungsabkommen vorgesehenen Vergünstigungen beantragt 
wird oder 

• alternativ kann auch der eigens dafür von der italienischen Finanzbehörde 
veröffentlichte Vordruck verwendet werden, welcher von der ausländischen 
Finanzbehörde bestätigt werden muss und die oben genannten 
Bescheinigungen bereits enthält: Link zum Vordruck 
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Für Lizenzgebühren ist das „Modello C“ zu verwenden. 

 
 

 
 

Sollten Sie zu einem der oben genannten Themen noch Fragen haben, können 
Sie sich gerne mit Ihrem Ansprechpartner in unserer Kanzlei in Verbindung 
setzen. 
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